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Ausgabe Eisenhüttenstadt

25.01.2010
Skifest des Fürstenberger Sportvereins in Eisenhüttenstadt

Ostermann schafft neuen Schanzenrekord

Eisenhüttenstadt (hb) Der 31 Jahre alte Schanzenrekord des vor zwei Jahren verstorbenen Schönfließers Lothar Brüll ist Geschichte. Während des Skisportfestes vom Fürstenberger SV hat Tobias Ostermann aus Bad Freienwalde mit 30,5 Metern die alte Bestmarke um vier Meter verbessert. 
Als Erster jedoch hatte der 25-jährige Marcel Rudolf den alten Rekord mit 27 Metern geknackt. Nahe dran war der auf der Polizeiwache in Berlin-Schönefeld arbeitende Eisenhüttenstädter bereits bei einem inoffiziellen Springen im Jahr 2003, als er den Rekord egalisiert hatte. Nun wollte der in der Nähe der Schanze aufgewachsene Stahlstädter es unbedingt wissen, zumal er gelegentlich für Trainingssprünge die Schanze in dreitägiger Arbeit selbst präpariert hatte. 

Doch gestern hatte er mit dem hauptamtlichen Landesstützpunkt-Trainer für das Skispringen, Tobias Ostermann, der mit einigen Nachwuchsathleten gekommen war, Konkurrenz erhalten. Während Rudolf im Probedurchgang, mit dem rechten Skier etwas außerhalb der Spur gekommen, erheblich an Geschwindigkeit verlor und sich mit 24 Metern begnügen musste, legte der Freienwalder einen 25,5-Meter-Satz hin. 

Dabei war er aufrecht den Backen angefahren. Das tat er im zweiten Anlauf nicht mehr. Zwar landete er bei 29,5 Metern, griff aber in den Schnee – vorerst kein Rekord. Den hatte kurz zuvor Rudolf, unter dem Jubel der etwa 500 Zuschauer, auf 27 Meter verbessert. Während der Eisenhüttenstädter im Schlussdurchgang mit 26,5 Meter seine gute Leistung bestätigte, landete Ostermann sogar bei der 30,5-Meter-Marke. 

Zwei Stunden zuvor hatten Frank Dopp (TV Lübben; 39 Jahre) und die Cottbuserin Denise Dittmann (26) den Riesenslalom-Wettbewerb gewonnen. Bereits da war Marcel Rudolf Zweiter geworden.
Ein Video gibt es auf www.video.moz.de
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